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Ramsauer: Weitere entscheidende Etappen beim Ausbau der Bahnstrecke München - Mühldorf - Freilassing - Salzburg erreicht<br /><br />Zur
Bahnstrecke München-Mühldorf-Freilassing-Salzburg hat das Bundesverkehrsministerium heute zwei wichtige Finanzierungsvereinbarungen
unterzeichnet. Dadurch werden zum einen der Bau eines dritten Gleises zwischen Freilassing und Salzburg sowie zum anderen der zweigleisige Ausbau
zwischen Mühldorf und Tüßling gesichert.<br />Bundesverkehrsminister Peter Ramsauer:<br />"Dies ist ein guter Tag für Bayern, für die Anbindung des
Chemiedreiecks und für die grenzüberschreitenden Verkehre zwischen Deutschland und Österreich. Wir haben damit weitere entscheidende Etappen
beim Ausbau der Strecke erreicht. Sobald Baurecht herrscht, sollen in beiden Abschnitten möglichst schnell die Bagger rollen."<br />Bau eines dritten
Gleises zwischen Freilassing und Salzburg<br />Der dreigleisige Ausbau zwischen Freilassing und Salzburg dient dazu, den zunehmenden Güterverkehr
abwickeln zu können. Der Bahnhof Freilassing wird zugleich in das S-Bahn-Angebot der Stadt Salzburg eingebunden. Der geplante 15-Minuten-Takt der
S-Bahn kann dadurch abgewickelt werden, ohne den zunehmenden Grenzverkehr auf der bestehenden zweigleisigen Bahnstrecke zu beeinträchtigen.
Für den Bau des dritten Gleises sollen unter anderem zwei Eisenbahnüberführungen über die Bundestraße "B 20" und den "Freilassinger Mühlbach"
verbreitert sowie eine Eisenbahnüberführung über die Saalach neu gebaut werden.<br />Mit der Unterzeichnung der Vereinbarung wird die
Gesamtfinanzierung des auf rund 50 Millionen Euro bezifferten Schienenprojektes sichergestellt. Die Europäische Kommission wird sich mit rund 8,5
Millionen Euro an dem Vorhaben beteiligen.<br />Ramsauer:<br />"Der Bau des dritten Gleises zwischen Freilassing und Salzburg ist international von
großer Bedeutung. An diesem herausragenden Infrastrukturprojekt wird der europäische Gedanke deutlich. Mit der heutigen Unterzeichnung sind nun die
finanziellen Voraussetzungen durch den Bund erfüllt."<br />Das Vorhaben wird gemeinsam von Deutschland und Österreich realisiert. Gemäß der
Vereinbarung vom 10. Juli 2007 trägt die deutsche Seite 40 Prozent und die österreichische Seite 60 Prozent der Kosten für die Grenzbrücke über die
Saalach. Hierzu werden die DB Netz AG und die ÖBB - Infrastruktur AG eine Vereinbarung zur Kostentragung und Baudurchführung abschließen.<br
/>Zweigleisiger Ausbau zwischen Mühldorf und Tüßling<br />Der Abschnitt der Bahnstrecke von Mühldorf bis zum Abzweig in Tüßling zum
Chemiedreieck ist derzeit ein hochbelasteter Engpass. Mit der heute unterzeichneten Finanzierungsvereinbarung zwischen dem Bund und der Bahn wird
der zweigleisige Ausbau der Schienenstrecke zwischen Mühldorf und Tüßling gesichert. Die Strecke schließt direkt an den ebenfalls zweigleisig
ausgebauten Abschnitt Ampfing - Mühldorf an, der 2010 in Betrieb genommen wurde.<br />Ramsauer:<br />"Mit Realisierung dieser Maßnahmen wird
eine deutlich bessere Anbindung des Chemiedreiecks auf der Schiene gewährleistet. Das stärkt die Region und den ganzen Wirtschaftsstandort
Deutschland."<br />Die Gesamtinvestitionen für das Vorhaben belaufen sich auf rund 127,6 Millionen Euro.<br /><br />Bundesministerium für Verkehr,
Bau und Stadtentwicklung (BMVBS)<br />Invalidenstraße 44<br />10115 Berlin<br />Deutschland<br />Telefon: 030/2008-0<br />Telefax:
030/2008-3060<br />Mail: Ref-Presse@bmvbw.bund.de<br />URL: http://www.bmvbw.de <br /><img src="http://www.pressrelations.
de/new/pmcounter.cfm?n_pinr_=522717" width="1" height="1">
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Die Aufgaben Verkehr, Bau und Stadtentwicklung sind in einem Ministerium vereinigt. Das BMVBS ist damit das wichtigste Investitionsressort der
Bundesregierung. Hier sind alle Zuständigkeiten des Bundes für verkehrliche und bauliche Infrastrukturen gebündelt: Bundesfernstraßen, Schienen- und
Wasserwege, Städtebau, Stadtentwicklung und Raumordnung. Als herausragendes Innovationsministerium gibt das BMVBS Impulse für die
Verkehrstechnologie und die Bauwirtschaft. In der Luftfahrt, in der Satellitennavigation, bei neuen Antrieben und Kraftstoffen, bei energiesparenden
Bauweisen sorgen die Experten des Ministeriums für gute Rahmenbedingungen. Das Ministerium ist an den Standorten Berlin und Bonn mit insgesamt
1600 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern tätig. Gemeinsam mit den nachgeordneten Behörden schaffen sie Voraussetzungen für wirtschaftliches
Wachstum und sozialen Zusammenhalt in Deutschland. Seit dem 22. 11. 2005 ist Wolfgang Tiefensee Bundesminister für Verkehr, Bau und
Stadtentwicklung.
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